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Ergebnis-Protokoll 
2. Runder Tisch „Wohnen in Gemeinschaft“ 

12.11.2012, 19.00 – 21.00 Uhr, Der Mondmann 
 

Anwesend: 3 Personen aus dem Moderatorinnen-Team, 11 Teilnehmende  

 

AGENDA 
 

1. Begrüßung & Rückblick 
2. Präsentation „World Café“ vom 1. RT 
3. Unsere Ziele (Sammlung und Auswahl) 
4. Unsere Fragen an die Stadt 
5. Ausblick und Termine 
6. Offene Fragen 
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1. Begrüßung & Rückblick 
Noch einmal kurze Vorstellung des Runden Tisches Wohnen in Gemeinschaft und 

kurzer Rückblick in Form einer Zusammenfassung des 1. RT (status quo), 

Vorstellung der Agenda 

 

2. Präsentation „World Café“ vom 1. RT 
Vom letzten Runden Tisch fehlte noch die Clusterung der Ergebnisse aus dem World 

Café zum Thema „Welche Probleme und Schwierigkeiten sehe ich in der Umsetzung 

– im Allgemeinen und speziell in Lüneburg?“. Ein Teilnehmender, welcher der 

Gastgeber des Tisches war, stellte die Ergebnisse kurz vor und gemeinsam wurden 

diese ergänzt und zusammengefasst: 

� Ort finden 

� Unterschiedliche Ansprüche 

� Gruppe finden und eine Gruppe bleiben 

� Rechtsform/Organisation 

� wenig/kein Interesse der Politik an dem Thema 

� kein günstiger und adäquater Wohnraum vorhanden 

� wenig Experimentierfreude, Sicherheitsdenken, Individualismus 

� keine wirkliche teilhabe der Bürger_innen an der Stadtplanung 

� speziell Wagenplätze: keine rechtliche Grundlage 

 

 

3. Unsere Ziele (Sammlung und Auswahl) 
Ausgehend von den Ergebnissen aus der Clusterung der Ergebnisse aus dem World 

Café (siehe auch Protokoll vom 1. RT), sowie den eigenen Bedürfnissen sollten die 

Teilnehmer_innen in Kleingruppen von 3-4 Personen Ziele formulieren (Zeit 10-15 

Min.), welche durch die Treffen beim Runden Tisch „Wohnen in Gemeinschaft“ 

erreicht werden sollen und wodurch ein Roter Faden und eine Orientierung für die 

kommenden Veranstaltungen entsteht.  

Die Ziele wurden dann jeweils von den Gruppen kurz vorgestellt und gesammelt. 

Daraufhin erhielten alle Teilnehmer_innen jeweils drei Klebepunkte, welche sie auf 

die Ziele verteilen sollten, die ihnen am wichtigsten/sinnvollsten erscheinen: 
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So wurden drei Hauptziele ausgewählt, welchen sich der Runde Tisch „Wohnen in 

Gemeinschaft“ die kommenden Treffen widmen wird:  

� Forderungen an die Stadt formulieren (bspw. Leerstandsmelder etc.) 

� Stadt auf konkrete Förderung von Wohnprojekten festlegen/die 

Förderung von Wohnprojekten in Lüneburg vorantreiben 

� Eine Plattform für Wohnprojekte (Anlaufstelle für I nteressierte, 

Termine, Anzeigen, Austausch etc.) in Lüneburg schaffen 
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Ein weiteres Ziel, welches von vielen TN gewählt wurde ist die Bildung von 

Interessengruppen, die gemeinsam an Zielen arbeiten. Dieses Ziel kann über die 

Formulierung von Forderungen an die Stadt gut erreicht werden, da sich die 

Teilnehmer_innen an dieser Stelle nach Interessen aufteilen könnten.  

  

4. Unsere Fragen an die Stadt 
Für das Dialogforum #3 im Januar wurden im Plenum Fragen gesammelt, welche an 

Herrn Dr. Rehbein von der Koordinierungsstelle Nachhaltigkeit weitergeleitet 

werden. Zunächst wurden die Fragen unkommentiert zusammengetragen und werden 

dann im folgenden RT im Dezember weiter diskutiert und konkretisiert: 
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5. Ausblick und Termine 
Nächster Runder Tisch „Wohnen in Gemeinschaft“ findet am 03.12.2012 statt 

Nikolaustreffen der Runden Tische: 22.11.201 

Abschlusstreffen der Runden Tische: 14.03.2013 

jeweils ab 19 Uhr im FREIRAUM 

 

Dialogforum #2 am 20.11.12  

Dialogforum #3 im Januar – genauer Termin wird noch bekannt gegeben. 

 

Kooperation Veranstaltung 28.11.2012/17-21.30 Uhr: "Unten rütteln, damit es oben 
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wackelt" 

6. Offene Fragen 
---- 
 

 


